
            
 
stadtPLANspiel: ein Diskussions- und Rollenspiel zur strategischen Raumentwicklung 
 
 
Liebe stadtPLANspiel-Interessierte, 
 
in dieser Information erhalten Sie alle Informationen rund um das stadtPLANspiel: 
 
 
Wie groß muss die Schulklasse sein? 

- Das Spiel ist für jeweils eine Schulklasse mit zumindest 16 SchülerInnen gedacht. Die 
Erstausgabe kann mit bis zu 32 SchülerInnen gespielt werden, mit dem Erweiterungs-
set sogar mit bis zu 40 SchülerInnen (acht bzw. zehn Gruppen á vier SchülerInnen). 

 
Wo kann ich das Spiel ausleihen? 

- Das Spiel kann in ganz Österreich ausgeliehen werden (siehe Kontaktdaten der Ver-
leihstationen für Ihr Bundesland am Ende dieser Information). Sie können das Spiel 
abholen und wieder zurückbringen oder sich zusenden lassen. 

 
Was muss ich tun? 

- Bitte füllen Sie das Ihnen zugesendete Leihformular aus und beachten Sie die bereit-
zustellende Kaution von EUR 50,-. Bei der Versandvariante geht das Porto für den 
Rückversand zu Ihren Lasten. 

 
Was, wenn’s nicht gleich klappt? 

- Bitte haben Sie Verständnis, dass die Verleihdauer so kurz wie möglich gehalten wer-
den muss, da derzeit nur eine Serie von 20 Spielen im Umlauf ist. Eine zweite Serie 
von 20 Spielen ist bereits in Produktion. 

 
Wenn ich mehr wissen will? 

- Spielerklärung und -anleitung, alle gedruckten Spielbestandteile sowie weitere Hinter-
grundinfos zum realen Projekt, welches als Grundlage diente, können Sie auch über 
einen Dropbox-Link beziehen. Senden Sie dazu ein E-Mail an paul @ raspotnig.com. 

 
Wenn ich ein Spiel für meine Schule anschaffen möchte? 

- Sollten Sie das Spiel für Ihre Schule anschaffen und in der hauseigenen Mediathek 
bereithalten wollten, informieren Sie uns bitte und wir werden bei der nächsten Pro-
duktionsserie gerne Ihren Wünschen nachkommen. 

 
Und was bringt das Spiel? 

- Jedenfalls gute Laune, viele Aha-Erlebnisse, Demokratieverständnis, politische Bil-
dung, eine hohe Diskussionskultur und damit eine bessere Klassengemeinschaft – so 
die bisherigen Erfahrungen der LehrerInnen und SchülerInnen  

 
 
Also, wir freuen uns auf zukünftige stadtPLANspielerInnen und wünschen spielerisches Ver-
gnügen! Ihre Spielentwickler, 
 
 Wolfgang Richter, Paul Raspotnig und das gesamte Team von a•t+s! 
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stadtPLANspiel: ein Diskussions- und Rollenspiel zur strategischen Raumentwicklung 
 
Ziel des stadtPLANspiels ist es, mit vorgegebenen 
Rollen den Aushandlungsprozess aus Sicht ver-
schiedener Interessensgruppen wie z.B. Bewohne-
rInnen, BauherrInnen, PlanerInnen, PolitikerInnen 
usw. nachzuvollziehen. Soziale Freiräume und 
räumliche Vielfalt sollen mit den jeweiligen Verwer-
tungskonzepten in Einklang gebracht werden. 
 
SchülerInnen schlüpfen in unterschiedliche Rollen, 
bringen in Gesprächen und Diskussionen – mit 
Rücksicht auf die Interessen Anderer sowie die 
städtebaulichen Vorgaben – ihre Positionen ein und 
versuchen, gemeinsam den benötigten Konsens zu 
erzielen, um die Stadtentwicklung anhand der kon-
kreten Planungsaufgabe voranzutreiben. 
 

Ziel des stadtPLANspiels ist es, den SchülerInnen 
grundlegende Fachbegriffe aus den Bereichen 
Umwelt, Raumplanung, Stadtplanung und Architek-
tur spielerisch zu vermitteln und die wichtigsten Ein-
flüsse und Faktoren für die Attraktivität eines Stadt-
teils aufzuzeigen. 
 
Zielgruppe sind SchülerInnen der 3. und 4. Klassen 
der Sekundarstufe I, die wenig bis kein Vorwissen 
in diesem Bereich aufweisen. 
 
Als Zeitrahmen sind drei bis vier Unterrichts-
einheiten erforderlich. Für SchülerInnen der Sekun-
darstufe II liegt der Schwerpunkt der Spielaufgabe 
auf der Gestaltung der Bauaufgabe. 

 
Das mit ExpertInnen aus unterschiedlichen Berei-
chen entwickelte stadtPLANspiel ging im Herbst 
2014 in die Testphase: Zahlreiche SchülerInnen der 
3. und 4. Klassen (Sekundarstufe I) spielten die 
vorgegebene Szenerie mit verteilten Rollen durch 
und wurden dabei vom Spielentwicklungsteam be-
gleitet. Spielablauf und -materialien konnten mit den 
so gewonnenen Erfahrungen optimiert werden. 
 
Das stadtPLANspiel ging vorerst in einer Auflage 
von 20 Stück in Produktion und steht seit dem 
Schuljahr 2015/16 bei a•t+s in Salzburg, in ausge-
wählten Schulen aber auch bei den Baukultur-
Netzwerkpartnern in ganz Österreich, zum Auslei-
hen zur Verfügung. 
 
 
ein Projekt von at-s erschienen im April 2015     Gefördert von: 
Idee: Wolfgang Richter (Fotos)      Bundeskanzleramt Österreich – Kunst und Kultur 
Entwickelt von: Wolfgang Richter und Paul Raspotnig    Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten OÖ u. SBG 
Grafik: akzente Salzburg – Initiativen für junge Leute    Magistrat Stadt Salzburg, Amt für Stadtplanung und Verkehr 
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stadtPLANspiel: ein Diskussions- und Rollenspiel zur strategischen Raumentwicklung 
 
 
Die Entstehungsgeschichte 
 
 
März – Juni 2014: Spielentwicklung 
   ExpertInnen formulierten Rahmenbedingungen und Vorschläge für das Spiel 

ExpertInnen-Treffen zur Konkretisierung des Konzept (22. April 2014) 
 
ExpertInnen-Beirat: 
Claudia Kaiser, Amt für Stadtplanung und Verkehr, Magistrat Salzburg 
Johann Padutsch, Politiker, Planungsstadtrat Salzburg 
Max Rieder, Architekt, Masterplan Riedenburg und Rauchmühle 
Robert Vogler, Universität Salzburg, Interfakultärer Fachbereich Geoinformatik – Z_GIS 
Daniela Ellmauer, akzente Salzburg, Planspiel NewLand 
Sabine Gstöttner, Landschaftsplanerin, Entwicklerin von „Was schafft Raum“ (Magistrat Wien) 
Monika Abendstein, bilding Kunst- und Architekturschule Innsbruck 
 

Erste Ausarbeitung von Spielidee und -ablauf 
Kerngruppe erstellte 1. Fassung des Planspiels 
Aussendung an ExpertInnen zur Begutachtung 

 
 
Juli – Nov. 2014: Spielgestaltung und -erprobung 

Folien zu den Grundlagen der Stadtplanung (Amt für Stadtplanung und Verkehr) 
Vorschläge zum grafischen Design (akzente Salzburg) 
Erprobungsphase mit Schulklassen (NMS Taxham, WRG Salzburg u.a.) 

 
 
Jan. – April 2015: Überarbeitung der Spielgestaltung 

Überarbeitung Spielablauf und -materialien 
Finalisierung der Grafik und der 2. Fassung 

   Produktion Prototyp und Präsentation (21.04.2015) 
Kostenermittlung Serienproduktion 

 
 
Mai – Sep. 2015: 1. Serienproduktion und Verteilung 

Aufstellung der Finanzierung 
Produktion von (vorerst) 20 Spielsets und österreichweite Verteilung 
Bewerbung an Schulen und Institutionen zur Baukulturvermittlung 

 
 
Okt. – Dez. 2015: 2. Serienproduktion und Verteilung 

Aufstellung der Finanzierung 
Produktion von weiteren 20 Spielsets 

 
 
9. Dez. 2015: Fortbildung für LehrerInnen zum stadtPLANspiel (PH Salzburg) 
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stadtPLANspiel: ein Diskussions- und Rollenspiel zur strategischen Raumentwicklung 
 
 
Die Verleihstationen: 
 
 
Bgld CONNECT - Architektur I Kultur I Schule www.arch-filipovits.at 0664 2304955 Helene-Potetz-Weg 

3/2/C2/A07, 1120 Wien 
Daniela Filipovits-Flasch 
Ungarmarkt 19, 7442 Lockenhaus 

office@arch-filipovits.at 

Ktn ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN www.architektur-spiel-raum.at 04242 30782 Scholzstraße 3a, 9500 
Villach 

Christine Aldrian-Schneebacher aldrian@architektur-spiel-raum.at 

Ktn Fachhochschule Kärnten www.fh-kaernten.at 04762 90 500 
1117 

Villacherstrasse 1, 
9800 Spittal/Drau 

Sonja Hohengasser s.hohengasser@fh-kaernten.at 

NÖ ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich www.orte-noe.at 02732 78374 Steiner Landstraße 3, 
3504 Krems-Stein 

Heidrun Schlögl schloegl@orte-noe.at 

OÖ afo architekturforum oberösterreich www.afo.at 0732 786140 Herbert-Bayer-Platz 1, 
4020 Linz 

Linde Klement office@afo.at 

S architektur • technik + schule www.at-s.at 0662 872383 Gebirgsjägerplatz 10, 
5020 Salzburg 

Sylvia Kleindienst s.kleindienst@arching-zt.at 

S Initiative Architektur Salzburg www.initiativearchitektur.at 0662 879867 Hellbrunner Straße 3, 
5020 Salzburg 

Andrea Rosenberger-Großschädl office@initiativearchitektur.at 

Stmk Raum macht Schule - Steiermark www.raummachtschule.at 0664 5550050 Neubaugasse 55, 8020 
Graz 

Irene Gaulhofer irene.gaulhofer@raummachtschule.at 

T bilding. Kunst- und Architekturschule www.bilding.at 0699 12847937 Lois Welzenbacher 
Platz 1, 6020 Innsbruck 

Monika Abendstein monika.abendstein@bilding.at 

Vbg unit architektur - baukultur im unterricht www.unitarchitektur.at 05572 51169 Marktstraße 33, 6850 
Dornbirn 

Benjamin Ohr unit@v-a-i.at 

Wien was schafft raum? www.was-schafft-raum.at 01 774 12 87 Esslinger Hauptstrasse 
84-86, 1220 Wien 

Sabine Gstöttner info@was-schafft-raum.at 

Wien Wanderklasse www.wanderklasse.at  Sonnwendgasse 
38/Lokal 3, 1100 Wien 

Sibylle Bader bader@wanderklasse.at 

Wien Az W Architekturzentrum Wien www.azw.at 01 522 31 15 - 29 Museumsplatz 1/Stiege 
13, 1070 Wien 

Anne Wübben wuebben@azw.at 

Wien bink - Initiative Baukulturvermittlung www.bink.at 01 5130895 Krugerstraße 17/2, 
1010 Wien 

Barbara Feller office@bink.at 

CH S AM Schweizerisches Architekturmuseum  www.sam-basel.org 
 

+41 61 261 14 13 Steinenberg 7, CH 
4001 Basel 

Claudia Haas ch@sam-basel.org 
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